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Norddeutsche Küstenregion mit Schlüsselrolle für Wasserstoffwirtscha� 
 

Produktion, Speicherung und Import von grünem Wasserstoff konzentriert sich im Norden  
 

Cuxhaven, den 15. November 2023 

 
Über 200 Teilnehmer*innen versammelten sich heute in den Cuxhavener „HAPAG-Hallen“ zur ersten 

„Norddeutschen Wasserstoffkonferenz“, um sich über die Bedeutung der Küstenländer für den Hochlauf der 

deutschen Wasserstoffwirtscha- auszutauschen. Im Dialog mit Vertreter*innen der fünf norddeutschen 

Landesregierungen tauschten sich Vertreter*innen der Energie- und Hafenwirtscha- über die strategisch 

wichtige Position des Nordens für die Erzeugung grünen Wasserstoffs aus. Darüber hinaus standen die 

regionale Infrastruktur und Speichermöglichkeiten sowie die Rolle der Seehäfen beim Import grüner 

Energieträger und Treibstoffe inklusive ihrer Distribution im Fokus. Die Veranstalter waren die Agentur für 

Wirtscha-sförderung Cuxhaven, die BIS Bremerhavener Gesellscha- für Investitionsförderung und 

Stadtentwicklung mbH, das Cluster Erneuerbare Energien Hamburg (EEHH), Erneuerbare Energien Schleswig-

Holstein, der WAB e.V., das Wasserstoffenergiecluster Mecklenburg-Vorpommern, das WindEnergy Network 

sowie das Niedersächsische Wasserstoff-Netzwerk. 

 

 „Der Schlüssel für einen erfolgreichen Hochlauf der Wasserstoffwirtscha- liegt an der Küste“, so die 

Veranstalter, „Hier ist der Grünstrom aus Windparks an Land und auf See heute schon verfügbar, und zwar so 

viel, dass ein Teil davon nicht in das Stromnetz aufgenommen werden kann. Die Region verfügt außerdem über 

optimale Konditionen, um Wasserstoff auch für Wochen oder Monate in unterirdischen Salzkavernen zu 

speichern. In den Seehäfen können grüne Energieträger angelandet werden, um die regionale energieintensive 

Industrie zu versorgen. Bereits heute stellen die Häfen eine leistungsfähige Versorgung des Hinterlandes 

bereit“.  Über die besonderen Potenziale der Region wird die Konferenz jährlich an wechselnden Standorten in 

den beteiligten Bundesländern informieren. 

 

Das Programm wurde von namha-en Sponsoren unterstützt und bot informative Vorträge und Panels. Im 

politischen Panel „Kooperation statt Konkurrenz“ diskutierten hochkarätige Vertreter*innen der Landespolitik 

über die Beschleunigung des Hochlaufs der Wasserstoffwirtscha- im Norden durch eine intensivere 

Zusammenarbeit. Die thematischen Panels „Häfen und Importe“, „Offshore-Wind und Wasserstoff“ sowie 

„Grüner Strom aus der Region für grünen Wasserstoff“ betonten die besondere Rolle Norddeutschlands bei 

der Energiewende. Im Vorfeld der Konferenz hatten die Konferenzteilnehmer*innen den neu eröffneten 

Standort der Turneo GmbH als maritimen Wasserstoffhub in Cuxhaven besichtigt. 

 

Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für Wirtscha-, Bauen, Verkehr und Digitalisierung: 

„Die Kooperation der Norddeutschen Länder auf allen Ebenen ist entscheidend für die Zukun- der 

Wasserstoffwirtscha- im Norden. Nur gemeinsam können wir die Vorteile des Nordens optimal nutzen. Die 

Norddeutschen Länder waren mit der gemeinsamen Wasserstoffstrategie im Jahr 2019 Vorreiter der aktuellen 

Entwicklung. Die Kooperation der Wirtscha-sförderungen und der Wissenscha-ler in den norddeutschen 

Ländern war die Weiterentwicklung unserer Strategie. Auch diese Konferenz wird einen wichtigen Beitrag 

leisten, um unsere Potenziale zu bündeln und eine nachhaltige Zukun- zu erreichen.“ 

 

 



Jens Kerstan, Senator, Präses der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtscha- der Freien und 

Hansestadt Hamburg: 

„Grüner Wasserstoff ist ein wichtiger Baustein, um uns insbesondere in der Industrie und im Verkehrsbereich 

so schnell wie möglich aus der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu befreien, unsere ambitionierten 

Klimaziele zu erreichen und unsere Region zukun-sfähig zu machen. Norddeutschland hat mit großen Mengen 

an grünem Strom und geeigneten Importhäfen beste Chancen, bei grünem Wasserstoff führend zu werden.“ 

 

Joschka Knuth, Staatssekretär im Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur, Schleswig-

Holstein: 

„2040 will Schleswig-Holstein erstes klimaneutrales Industrieland sein. Neben Energieeinsparung, Ausbau der 

Erneuerbaren Energien und Elektrifizierung setzen wir dabei auch auf grünen Wasserstoff. Die Norddeutsche 

Wasserstoffstrategie ist daher eine wichtige länderübergreifende Plattform für alle Akteure, um an den 

zentralen Fragestellungen zusammenzuarbeiten.“ 

 

Kai Stührenberg, Staatsrat für Häfen bei der Senatorin für Wirtscha-, Häfen und Transformation, der Freien 

Hansestadt Bremen:  

„Aktuell belegen die norddeutschen Bundesländer in Sachen erneuerbarer Energie im bundesdeutschen 

Vergleich Spitzenplätze und leisten damit einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung. Mit grünem 

Wasserstoff als Energieträger der Zukun- hat der Norden Deutschlands als Offshore Standort die einmalige 

Chance, die zentrale Rolle in der Energiewende zu übernehmen. Das Land Bremen nimmt das Thema 

Wasserstoff bereits sehr ernst und verfolgt über die „Klimaschutzstrategie 2038“ das Ziel der Klimaneutralität 

durch eine umfassende Dekarbonisierung der Wärmeversorgung, Mobilität und Wirtscha-. Bremen und 

Bremerhaven begrüßen die Zusammenarbeit der gesamten Küstenregion. Gemeinsam erschaffen wir eine 

überregionale Wasserstoffwirtscha- und ermöglichen Norddeutschland die Marktführerscha- in einem ganz 

neu entstehenden Markt.“ 

 

Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit des Landes Mecklenburg-

Vorpommern:„ Norddeutschland hat ideale Voraussetzungen für den Aufbau einer überregionalen 

Wasserstoffwirtscha-. Mit unseren Seehäfen für den Import von Wasserstoff, der Verfügbarkeit von 

Kavernenspeichern und den enormen On- und Offshore Windpotentialen für die Elektrolyse wird hier ein 

wichtiger Grundstein für grüne Industrie und die zukün-ige Versorgungssicherheit Deutschlands gelegt." 

  

Afw Cuxhaven 

Die Agentur für Wirtscha-sförderung der Stadt Cuxhaven initiiert, begleitet und koordiniert Maßnahmen zur 

Förderung des Wirtscha-sstandortes Cuxhaven. Zu den Schlüsselbranchen zählt vor allem der Sektor der 

Erneuerbaren Energien. Der Fokus liegt hier vor allem auf dem Bereich der Offshore-Wind-Wasserstoff 

Industrie und dies maßgeblich als Zukun-sentwicklung am Standort Cuxhaven. 

Durch seine zentrale Lage zu den Offshore-Windparks hat sich Cuxhaven zu einem der Vorrangstandorte für 

die Offshore-Industrie – zum sogenannten „Deutschen Offshore-Industrie- Zentrum“ entwickelt. 

www.afw-cuxhaven.de 

 

BIS  

Die Wirtscha-sförderungsgesellscha- BIS ist Dienstleister und Partner für alle Unternehmen, die sich am 

Standort Bremerhaven engagieren, wachsen wollen, sich umstrukturieren oder neuansiedeln. 



Die BIS unterstützt unter anderem bei Erweiterungsvorhaben, Förderprojekten und Finanzierungen, 

Beratung und Begleitung bei der Standortsuche und der Neuansiedlung sowie Infrastrukturentwicklung und -

realisierung. Die Themen Offshore-Wind, Sektorenkopplung und Grüner Wasserstoff sind dabei fester 

Bestandteil des Wissenscha-sstandortes Bremerhaven.   

www.bis-bremerhaven.de 

 

EEHH 

Das Erneuerbare Energien Hamburg-Cluster ist ein Branchennetzwerk aus rund 250 Unternehmen, 

Hochschulen und Institutionen der Erneuerbare-Energien-Branche sowie der Wasserstoffwirtscha- 

in der Metropolregion Hamburg. Das Cluster bietet Akteur*innen aus Wirtscha-, Wissenscha- und 

Politik eine gemeinsame Plattform. Inhaltliche Themenbereiche der Clusterarbeit sind 

On- und Offshore-Wind, Solar, Erneuerbare Wärme, Sektorenkopplung und Grüner Wasserstoff. 

www.eehh.de 

 

EE.SH 

Die Netzwerkagentur Erneuerbare Energien Schleswig-Holstein EE.SH ist eins von sechs strategischen 

Innovationsclustern des Landes Schleswig-Holstein. Das Team von EE.SH unterstützt die Unternehmen der 

schleswig-holsteinischen Erneuerbare-Energien-Branche bei der Umsetzung von Innovations- und 

Transformationsprojekten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Umsetzung der norddeutschen 

Wasserstoff-Strategie. 

www.ee-sh.de 

 

NWN 

Das Niedersächsische Wasserstoff-Netzwerk (NWN) ist zentraler Ansprechpartner zum Thema Wasserstoff in 

Niedersachsen. Das NWN unterstützt und berät die unterschiedlichen Akteure aus Politik, Wirtscha- und 

Wissenscha-, um den Aufbau der Wasserstoffwirtscha- in Niedersachsen voranzutreiben.  

www.wasserstoff-niedersachsen.de 

 

WAB 

Die WAB mit Sitz in Bremerhaven ist bundesweiter Ansprechpartner für die Offshore-Windindustrie, das 

Onshore-Netzwerk im Nordwesten und fördert die Produktion von „grünem“ Wasserstoff aus Windstrom. 

Dem Verein gehören rund 250 kleinere und größere Unternehmen sowie Institute aus allen Bereichen der 

Windindustrie, der maritimen Industrie sowie der Forschung an. 

www.wab.net 

 

WECMV 

Der Wasserstoffenergiecluster Mecklenburg-Vorpommern bündelt die Interessen von Wirtscha-, 

Wissenscha- und Politik, um den Markthochlauf im Bundeland gezielt zu beschleunigen. Gefördert vom 

Wirtscha-sministerium in Schwerin vernetzt der WECMV alle Akteure der Wertschöpfungskette vom 

Komponentenhersteller bis zum Endkunden unter Einbeziehung der politischen Entscheidungsträger. 

www.wecmv.de 

 

WEN 

Der WindEnergy Network e.V. (WEN) ist das führende Unternehmensnetzwerk für Windenergie in der 

Nordost-Region mit aktuell ca. 100 Mitgliedsunternehmen. Das seit 2002 bestehende Netzwerk versteht 



sich als Plattform der gesamten Wertschöpfungskette der Branche. Thematische Schwerpunkte bilden die 

Windenergie an Land und auf See, maritime Technologien in Verbindung mit Offshore Wind sowie die 

Entwicklung von grünem Wasserstoff. 

www.wind-energy-network.de 
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Leitung Öffentlichkeitsarbeit & Marketing 
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